
Zur verfa  ungsge chichte der
lutheri  en Ir

der Mark Jahrhundert.
Don Dr Luo wig Koechling in Herringen ber Hamm We tf.)

Es beo arf noch grünolicher For chungen no mancher Einzel
unter uchungen, bevor möglich i t, eine erfa  ungsge chichte
der Evangeli chen 1 We tfalens od  er auch uur einzelner
Territorien wie etwa der Graf chaft Mark 3  chreiben, die
wirklich Umfa  en i t uno  allen wi  en chaftlichen An prüchen
genügt Das wertvolle und  geo iegene erk von Walter Göbell!)
hat uns auf die em ege emn erhebliches tück weitergebracht.
er auch nach der Oeröffentlichung die es es leiben noch
manche Fragen offen, die weiterer Aufklärung edburfen Es gilt
dies ganz be onders für eine are Erkenntnis der Entwicklung
innerhalb der lutheri  en l Wenn die Utheri che 11
ImM Verhältnis zUr reformierten auch be Göbell etwas kurz
kommt,  o liegt dies n er ter Linie an der Be chaffenheit der
Quellen, die auf lutheri  er elte bedeutend  pärlicher ließen
Darüber hinaus die Beachtung gewi  er Zu ammenhänge,
die für die charakteri ti che Eigenart des lutheri  en Kirchen
we ens von be ono erer Beo eutung ino  Wir denken vor llem

die Frage, wie weit die Einwirkung der e  i chen des
Reformationsjahrhunderts, die neben den  äch i ch thüringi chen
Einflü  en zweifellos vorhano en war und auf die Rothert mit
be onders  tarkem Nacho ruck hingewie en IimM einzelnen
reicht, und  do ann, m welchem Amfange die Aberlieferung der
 pätmittelalterlichen katholi chen a4 auch In den Dingen der

Göbell, O  1e rheini ch-we tfäli che Kirchenoronung Do März 185.  5
Ihre ge  1  1  E Entwicklung uno  he theologi cher Gehalt Band, Duisburg
1948 Vgl. die Be prechung oie es Werkes Im Jahrbuch

Rothert, Kirchenge chichte der Graf chaft ar 1915), 343-347
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äußeren Organi ation no  Derfa  ung beibehalten wurde und
nachwirkte

Eg kann nicht die Aufgabe der folgeno en Zeilen  ein, robleme
die er Art anzu chneio en uno  weiterzuführen Hier ollen nuur
einige auf chlußreiche Ergänzungen mitgeteilt wero en, die eM
Aktenbano  des Staatsarchivs Mün ter bietet, der die Wahl der
In pektoren der lutheri chen 1 der Graf chaft Mark und
ihre Be tätigung durch 1 brano enburgi ch—preußi che Regierung
zum Gegen tano 

Die er Bano   etzt enn mit Schrift tücken zUr Ernennung des
Pa tors Davio is Anna zUum In pektor Uuno  zUr neuen
Organi ation der lutheri chen 11 der Graf chaft Mark
ahre 1049, die zu ammen mit der Kirchenoro nung von 1687

ihren Gruno zügen bis Mms 19 Jahrhuno er hinein Be tano 
hatte Uno  er t Urch die Kirchenoro nung von 1835 vo  äno ig
abgelb wuro e le e S  1  u  e des Jahres 649 wero en
ihrer Wichtigkeit vollen Wortlaut wieo ergegeben Es
 chließt  ich die Dar tellung einlger ano erer dem erwähnten
Aktenbano  enthaltenen Dorgänge Qaus der Hälfte des Jahr
hunod erts die für die Beurteilung des Gefüges der
märki chen lutheri  eni von be ono erem Intere  e m

Eingabe des Generalkonvents 0  Um Ernennung
In pektors für die lutheri  L 1 der raf cha Niart

Durchleuchtigster Churfürst Gnädigster Herr!
0O11 UTL bey Dero hochgewünscheten un

dem ga ntzen QII erspriehlichen Gegenwarth Dero
allgemeinen OChWi  tigen Reichs- Un Landtgeschäfften
Importuniren biB In entblödet 80 E doch
bey Dero ErS  Ollenen furhabenden Abreisen (80 der Allmech-
er Ott mit Begleitung Selner nge Dero Feit gnedigst
Segnen und begleiten Wolleh) un5 nicht lenger COntinUulren
können Unterthänigkeit VOrZutragen, Waßhs gestalt den allnoch

der Graffs  Afft Marek dureh Gottlichen En de praesenti
StA Mün ter, eve Mark Landesarchiv, Arten 105
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IWischen siebentzig und achtzig der Zahl efindlichen
rchen, der Augspurgischen ohngeenderten Confession
zugethann, 8U aliquali inspectorio senlOrUN regulirt und
ZUSAMen gehalten Wwerden, gestalt dan Ihro Herr Pfaltz-

VO.  — Newburg In Anno 1612 1IN Augusto mit einem
Generalen Inspectoren Un eingereigter Instruction, Wie der-
8E. 8Sam seinen beygeor  eten subdeligatis Uiuslibet
Satrapiae Vorgemelter rehen bester gestalt erbawen und
ZUSAIMMen Alten Onte, gnädigs providirt, Wile AU beygelegter
vVidimirter OpPey ersehen). Alldieweill aber nachgehendts
bey den allgemeinen alB specialen Kriegeszerrüttungen nach
Absterben angeordneten Inspectoren VO.  — UT
Hochstseeligsten Orfahren Eln anderer noch Z2ZU  — Zeit erbetten
Worden, und dan dadurch bey gestalten achen und fast erlo-
schener Kirchen iSciplin 01 Untter Predigeren Zuhörern
allerley Verwirrung und Zerrüttung vorgefallen 18t, und WIIT Iln
der That und Warheit unterthänigst Eespüret, Wile Churf

UunSere VOT diesem 8SChUIdI  81e condolentz Un respective
congratulation Er gnädigs auffgenohmen, Un Uns INn efugten
achen (80 der EI  ertzige Ott mit reichem En EI
Churfürstlichen prosperiteten gnädigs ersetzen WO  2 GGES—
Aahl Vetterlich geschützet und Abey Iu der That empfinden,
dags Sich nicht Hoheres I hochbetruebten Vatterlandts
Wollfahrt angelegen sSein En 80 En der unterthanigsten
Ohngezweiffelten Hoffnungh, UTL Wwerden gleichfalg
Sich VOTR Kirchen Uun deren TbAWUn Z2U Onesten und
Vvetter annehmen. Elange demnach UT
Nahmen Unsere und Unserer ahnbefohlenen Züuhörer aller-
flehentlichste unterthanigste +  — Sie geruhen gnädigst, VOTg.
aliquale uspectorium 8U directione seniorum allermahen, Wie

bighero prima reformatione Papatu Observirt, gnãdigst
COnfirmiren und nunmehr Wwiederumb mit einem Seneralen

Inspectoren Un Direetoren ach dem Exempel Er anderer

Gemeint i t die Ernennung des Annaer Pa tors Thomas Haver zum
In pektor der lutheri  en Kirche der Graf chaft Mark durch den Pfalzgrafen
Wolfgang Uhelm IuNn 8.718 Augu t 1612. Die er ar 1624 geo ru i t
die Be tallungsurkunde bei Keller, 1e Gegenreformation iIn We tfalen Uno 
Nieo  errhein 111 ——— 62³ 20
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Ihro Ur (J) angehorigen Erblanden begeben, elches Wile
gereichet SGottes Ehren Ohngezweiffelter Tbawun Sseiner

Christli  Er SGemeinden UNn UTL Unsterblichem
ewigen Ruhbm auch Dero En respect Als0 sein Wirs mit
UunseTEIII andächtigen SGebett bey Ott OChñS rühmen un in
EM unterthanigsten Gehorsam erkennen pflichtschuldigst
Uun Willigst. Und habens mehrer Glaubens beymehigung die
Magistraten VO den ler Stäatten Unna, Iserlohn, Schwerte un
Lünen 318 Mitt Hauptstätten der Sraffschafft Marck diese

supplication Un Bittschrifft mit Dero Secereten
versiegelen, eihigst ersuchet un gebetten, Im mahen dan WII
die Agistraten VO genanten ler Hauptstätten Olches auff
ersuchen des Evangelischen Lutherischen Ministerii nicht aAllein

gethaen, sondern auch deren gottsäligem petito gnãdigs
deferiren zUugleich mit unterthanigst und gehorsambst hiemit

Ebetten En Wollen AtUum Iin CoOonventu binnen der
UuMN Anno 1649 den Maij

UTL
unterthanigst demüthigste gebett- und gehorsambwilligste der
Evangelischen Uutberischen Kirchen Uun Gemeinden verordnete
Prediger Iin der Sraffschaf. ArC

Nahmens und AU Specia egehren der heimgelahenen Mitt
Ollegen und mobts Bochumb benentlich

600011 Kleinen senioris Pastoris in Eickell
Johannis Backii, AStOris In Erne und rünekede
Wenemari Christiani Pastoris In angendreer
Johannis 2  OPaei Pastoris in Wischelingen
Henriei Fabritii Pastoris Iln attenscheidt
hristophori Böckeren Viearii 1N Selsenkirchen
6000TI Ludowiei Pastoris in arpen
Theodori Ab Awen, 1AaCOnI Iin Lütgendortmund
Johannis Schulten

Vieariorum ibidem
EMDertI Steinbergs

Uunterschrieben
Johann Tistop EI  ETr Pastor Lütgendortmundt

Johannes Sstermannus Pastor Bochumb
Johannes VGrstius QAStOr Gelsenkirchen

132



Conradus Wigmann AStOTr Ummingh
heodorus Kleinen Pastor inln rimberg
Casparus Piscator EI in ethmar
Frieder. Vietor Past Crangensis

mens und Au Specia Begehren der heimbgelagßen Mitt
Ollegen UnsersSs Ministerii der Uun mobts Unna

Wennemari Leonardi Predigers
Melchioris allinekrod Diaconi
Johannis Alberti Haveren Pastoris ad Spiritum In UInna
Hermanni IttenlI Pastoris et Er.  1CQI istelbrine

Vicarii Aplerbeck
Johannis olneri Pastoris I Opherdicke
Johannis Holtwicekede AStOTIS et
Henriei Peupinghaus Vicarii in Delwigh
Henriei Alberhausen Pastoris In Frombern
etri TrOe  AU Pastoris In Frondenbergh
OGoOoci AVI 3810OTIS in Luneren
EsSSe Steinmeyers Pastoris etler unterschrieben

Omas Davidis Pastor In UInna
ET  ArdUS ES Asselensis
ens Uun aus Special egehren der heimbgelagßenen
Mitt ollegen UnserSs nisterii Un Ambts Iserlohn

E000OTI Frideriei arnhagen Pastoris
Hermanni sthoffii Sacellani IN Sserlohn
Johannis öringii Viearii Ad Spir
Hermanni Niederstatt Pastoris in Hemmeren
berhardi Osterpforten AStOrTIS in Deilinghoven Uunter-

schrieben ASPaTUS Redeker Vicearius et CtOr Scholae
Iseren Lohn

ahmens der Schwerte un mbts
Pro et Collega atthia Glasero Pastore Subseribo ERO

Albertus Cramerus CCI ibidem
Ens und auB Specia Eegehren und
Lühnern

EIMml Tolneri Pastoris Il nen
Ber  Ar QAA Pastoris
enriei Nicolai Statt Predigers
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Melchior Boemken Pastor Derne
Nahmens Uun AU. Specia Egenren der heimbgelahenen
Mitt Ollogen UunseTrS Ministerii Stette, Freyheiten Uun

Altenae
elchioris Halba  11 Pastoris
Er  Al ulsbovii Viearii NœM ũ ,'v aÄp ñIEd..9»;, e/ Lüdens  eidt

Jacobi Erhardl Pastoris
artini 2UXL Loen Vicarli

Breckerfeldt

Anthonii Schulten AStOris ErsSchede
Arnoldi Fischeri VICATII

Johannis Schonbergii Pastoris Valbert
Johannis Emnmerl ASTtOTIS Meinertzhagen
Hermanni Hunschedii Pastoris OensSae
ASPari Uteri Vicarii TSpe
Dietmari Jellinghaus Viearii Halveren untersch

Johannes Mehlingius Altenah
Hermannus Ovenstrunek Kierspe
atthias Hrnestus Witthen Halver
Johannes cChubbaeus Viear Meinertzhagen

ahmens Uun aug Specia egehren der heimbgelahenen
MittCollegen der Freyheyten und Wetter benentlich

Caspari Rodenrodt Pastoris
tterJohannes Ernesti Viearii

Caspari Weiendaells Pastoris
Johannis Kallenii Pastoris Herdike

600dOTI Mallingkrodts Pastoris 2U Gevelsbergh
Caspari Kleppingii Pastoris 1 aell
Aml Messingii Pastoris OTr
Johannis Revelmanni Pastoris Olmarstein untersch

EtrUS Orberg Pastor Hagensis
Hermannus Cramer Prediger Swelm
Arnoldus röghorn 3810T Wengerensis

ahmens und augs Specia Eegehren der Hattneggen
und Ambts anCKensteln

Henriei Fischeri Pastoris Spro  Ovell untersch
Johannes Bertramus Areker Past attneggen
Bernhardus ilstach Ecclesiastes Aten
Tgius Krusenius ASt aneR
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Ens UnN auff egehren der heimbgelahenen Mitt C1
egen der reyheyt un OT

Georgii rögehorn Pastoris in OT
Johannis Westhovii Pastoris IN Brakell
EIIMI Baekii Pastoris In Wellinghoven
CtTI Rotarii Pastoris In Rüdinghausen Uun Eicklinghoven
Henriei Riesen Substituti Pastoris In arop Uuntersch

Hermannus rU AStOT Iin Kirchhoerden ).

Be tallung des Pa tors Thomas Davio is zUum In pektor
der lutheri chenx der raf cha Mark (Ab chrift)

Von Gottes naden Wir Friederich ilhelm Marggraff 2U
Brandenburg, des eil R6Gm eichs EHrtz Carmerer und Chjur-
Urs thuen Un un En männi  ich Wissen, Denmn-
nach nicht allein Unsere In Ott seeligh ruhende Vorfaren in
Ann0o 1609 den 4714 Julii, Sondern auch Wir nachgehendts

den sämptlichen Stenden des Fürstenthumbs CEVEe un
der Graffschaff Marek vermöge darüber auhgefertigter EeT
salen unter andern Puncten nedigst dahin resolviret, ob
Evangelische Religion une andern, die 1IM eil iche und
diesen Clevisch Un Arkischen Landen Elnem jeden Trth
1IN 6ökfentlichem Ebraucé und Ubungh zulähigh UNn ElruUnden
Wird, Continuiren, 2 manuteniren und zulahen, undt
darüber niemand In seinem gewihen noch HxXereitio turbiren,

molestiren betrueben, Undt ber die notturfft ET‚

fkordert, dahs nicht allein bey Kirchen UN Schuelen der-
Selben AW un Fortpflanzungh, sondern auceh zWisschen den
Predigern undt EMel  Elten Verminderungh allerhandt
argerlichen EnS Un einschleichender Irrthümer UFFf Ord-

Leider das mit den amen der Pa toren des Amtes
Hamm (es dies 649 Goswin Niggenius in Berge und erhar,
Hermelinck in Mark, da 10 iIn Hamm er t 1650 eine lutheri che Gemeinde
ent tano ) uno  des Amtes eu tao t, das dem Kreis Gummexsbach gehörte,
der  päter einen Be tano tei der Rheinprovinz ilo ete Die Pa toren in den
Gerichten Herbeo e, Stiepel uUno  Witten tanden ab eits, da  ie  ich er t Im
Laufe des Jahrhunderts der märki chen Synoo e an chlo  en Zu bemerken
i t noch, daß le Originalunter chrift  ämtlicher anwe eno en Pa toren vorliegt.

135



Nun 18ciplin un Aufsicht allenthalben angestellet Werde,
EI Wir demnach dem Würdigh Un Wollgelehrten Thomae
Davidis Pastori Unserer Unna zugelahen und IM gnedig-
Ssten Befehle aufgegeben Aben, das derselb mit Hinzuziehung
derer In den Staädten befin  En Pastore (80 in Unser raff-
Schafft Marek der alsogenanter Lutherischer eligion ZzUgethan
Sein Vler ehrliebende gottfurchtige und Wollgeschickte Per-
Ssobhnen, ZWEe aus8 dem2 und ZWEe aug den Staädten nach
ihrer bester Verstendtligkeit E das dieselbenjedesmahls
VO  — dCer Unser beimgelahener Regierungh confirmiret
Werden) erwehlen und ah Sich ziehen, gestalt ne denselben
Er Uun der Kirchen Gemeinheiten Uun Schulen Uun derselben
Diener, Welche sSich Emelter religion bekennen, inspection
auff Sich nemmmen Uun E8 das enige, WaS ZUT Ehre Gottes,
Auhbreitungh seines heiligen Worttes un Erhaltungh Christ-
licher Einigkeit zWwischen redigeren und Emel  elten Sseinem
besten Verstande nach Aund Wile Gott verandtwortten,
propagieren und fortpflanzen, auch allen darunter verspürenden
Mangell bestmogligst verbegern helffen 80lI, Befehlen emnach
En un jeden Unsern erpflichteten ber- Uun Ermbt-
leuten, Dienern Undt nterthanen, in Städten, En Un
örfferen, Weßh ands oder uürden die Sein mögen, gnedigst
Un ernstlich, EIS 8S1e ihme Davidis Uun Sseinen Beystenden Oder
Wen Sle ihre Stelle erordnen Werden, nicht Eln jedes
Ortes, Sle anlangen und ihren Beruff vollenziehen Sich
hnmelden en, keinen intrat oder Verhinderungh,
sondern Viellmehr guten Vorschub thun undt big ander-
Werter sSer gnedigsten Verordnungh VONn Unsert alle
4e und Freundtschaff ertzeigen, undt, da ihrer achen
Notturft erfordert, die hülffliche An bieten sollet Solches
neben deme, dags Christ- billigh gereicht un nedi-
gem efallen, und Verrichten die Unserige darahn Unsere
verlehige einungh. Degßen Wahrer rkundt haben Wir
ihme dieBg Patent unter Unser Ubscription Uundt êhiefuer Se-
drücktem Secreto verfertigt Ustellen En. 80 ESchenhen EVEe

Julii Anno 1649
Friederich Wilhelm
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III

Bitte Be tätigung der e  oren.
Durchleuchtigster Churfürst EW hurf. Durchl SEVI die gnade
Gottes zusambit unterthanigsten gehorsambsten gering-
gigen Diensten, auceh andechtigem Gebett Allezel bevor.
enädigster Churfürst un Herr.

Dazh EW Ur Hhlt Dero UnsSers eSambten Ministerii
demüthigsten Supplic Wider einrichtung des VO  — alters
In hiesiger Sraffschafft Marek bey enen Vangelisch-Lutheri-
schen Kirchen WO.  erbrachten, Aber Deil iniuriam turbu-
lentissimorum horum temporum in abgangk gerathenen inspec-
torii gnädigst Uun fürstvätterlich deferirt, Solches en
WII entsbenändte AU allerseits Staädten und Amptern hiesiger
Graffschaff hiezu absonderlich zusammengetroffenen Prediger
VO  — denen UTr Dhl ittels abgefertigt
Wesenen respective Ollegen Uun Mitbrüdern zumahlen bey
Uberreichung des Td gnedigst auhgefertigten ur. patents
bey gegenwärtiger Versamblun erfrewlich vernohmen, gestalt

abey auceh alB fort chuldigh erkandt, EW Churf Dhl für
Othane unseren Kirchen und Gemeinden EerWwilesene Fürst-
Vvätterliche na nahmens gesambten UnsSerS Ministerii hiemit
in tieffster Unterthänigkeit VO Hertzen dancken, mit dem
pflichtschuldigen Erbiethen, das sothane rümbliche Ott-
sälige LandesVätterliche guit- und WO fůür urf Dhl.,
auch Dero ur. Hochgeliebten Gemahlin, Beneben Dero hertz-
lieben Sohns un jungen Chbur Printzen beständige gesundtheit,
langem eben, auch Zeil  Er Uun ewWiger Wohlfahrt, 80 dan
absonder EW Churf. Dhl. angwiriger friedtglückseliger
Regierungh, auch Dero gantzen Hochlö  En hurhauses
EM Wolstande mit Uunserenl gleubigen privat- Un Kirchen-
gebett bey dem Allerhogsten Verbitten un jeder Zeit ES1t0O
andechtiger Uun eyfriger Werden erfinden lassen, un ZWeif 
felen Abey nicht da In denen bis dahero lang und Vielen
continuirten Kriegsjahren Wohl, leider, theilh bey Kir-
chen und chuldienern a8 auch Zuhörern und Gemeinden Aller-
An ArgerlIi  E Mängell und Gebrechen eingerissen, auceh ard
und durch Othane Veranlassumge Uunterscheidene dem USSer-
lichen scheine ach Z2ZU Besserung, aber doch In Warheit
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Zæ u Beyscheibung und inführung allerhandt dieser Orthber
durch Gottes Denade biS dahero Ohnbekandter und Ohnerhörter
Gehstscha  Her Uun gefährlicher rthüme abgerichteter Buüch-
lein, theils 8U Heto I. 8SU nomine 6810 mehrer
nutzung des Ohne Me ber iesige Sraffschafft fewerbrennen—
den Sottlichen Zorns divulgirt, auch hine inde Spargir sein,
dahs dan Solchem 091 eingerissenen ergerlichen Leben, I
auch 112 einschlei  enden irthümern (denen doch beiderseits In
UunseETEell Ordentli  En Conventibus biBg ahero treweifferigh, aber

leider verge Uun Ohne nachtruck cContradieirt Uun
Widersprochen Worden) Vvermittel5 diesem, nicht gantzli
abgeholffen, e dannoch 1Iu Viele Wege heylsam Uun nutzllC.
gebemmet und rhaltung der Ehre Göttlichen Nahmens
gestewert Werden können.

emnegst Aaber HW UT Dhl rer hochstrümblichen
Fürstvätterlichen un EbreWen Vorsorge nach gnedigst Se-—
fallen  * dahs aAut hie beygehendem Opeili authentisirten Pa-
tents der declarirter unSpecCtoOr mit InT.  En dero Pastoren
Au den Statten ler  * Ehrliebende Gottsfürchtige und Wolge-
Schickte Persobnen, rer nemblich AU. dem Adel, auch ZW

auhs den Stätten, Seinem Beystande ah Sich ziehen Solte, alB
haben sothaner gnedigster Verordnung zufolge die Edele und
Veste Stephan VO. Nienhoffe rosten Altena, auch Rötgern
VO. Aalhausen au3 dem Adel, 80 den die Ehrenveste
OCh und Wolgelärte Dieterichen Degingk auch G0d·
fridt Tian, I respective Bürgermeister UFnna und Lünen,
nhiemit unterthänigst In OTS  8 pringen Wollen, Dero EnOT—
Sambster Zuversicht auch nochmahliger demüthigster 1
Churf. werden un Wwollen dieselbe alB genuchsam quali-
CI Un Capabele Persohnen hierzu gnädigst authorisiren,
auceh dehs endes aAuff dieselbe Eln gnedigst Confirmationspatent
hiebey ertheilen

Aldieweil Aber Eme genedigst cOmmitirten uspectorio
IHm Selbsten a  engigh 18t, Ssondern auch ES810 besserer

inrichtung Elelben Viele Wege nutzlich un nO sein, Wile
auch nicht Weiniger Churf. Dhl En landesfürstlichen
ESpect gereichen Würde, WEe.  — die angehenden Prediger nicht Il
frömbden territoriis, sondern In EW Ur Dhl Landen ihre
Ordination suchen angewiesen Werden möchten Uun dan
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00/ nothorium I auch O H theilg Unserer Mitprediger
übrigh UNnN En SEVN Welche ihre rdination UInna
entpfangen auceh dem AaCtUS Ordinationis daselbst EeVygewobnet
En Uun E  WO tziger Inspector Wel. Othane acCtUsS PE

horum tUrbulentissimorum temporum zerfallen) AuFfFf
dieses falg bei Ihme schehenes freundtbrüderliches

Ansuchen Sich deroselben auger U. D Special genedig-
Sten Befehl nicht Uunterfangen Wollen 215 En Ebey ferner
unterthänigst bitten Ur Urch eSagtem 15—
Spectori umb Sselbige nicht mit Selnen Allemahl daselbst
Ordinarie bey Ihme stehenden und Vorhandenen noch dreyen
Ollegen jedennoch mit Uzihung Elniger benachbarter Predigel

Gottes Nahmen Vverrichten gnedigst anbefohlen Uun
vertrawen Wollen In Welcher zuverlässiger Uunterthenigstel
Zuversicht UTr Urceh Ott dem Allmechtigen EmM
WO  An und langwehrender friedtglücklicher Regierung
gehorsambst un getrewligst entpfehlen
En CoOnventu OT den 27 UIII 1649

EW uL. Urch

Unterthänigste demüthigste gebett Un gehorsambwilligste
Dero Evangelisch-Lutherischen Kirchen und Gemeinden Ver-—

Ordnete rediger der Graffschafft Marek
Nahmens der OFnna Un mbts OMas Davidis Pastor

Unna Hermannhus Wittenius plerbe
Nahmens Ministerii Iserlohnensis EO Fridericus Aarnhagen

Sserlohn Hermannus ES Sacellanus ErIln
Civitatis Wertensis atthias SGlaser OFffieii Pastor Albertus

Cramerus Eecl ibidem
Civitatis et Satrapiae Lunensis Melchior Boemken EEl

Derne Henricus Nicolai Statt Prediger Luünen
ahmens Ministerii Bochumensis Joh Tistop E1  Er

Pastor Lütgendortmundt
Hattingen un mbt anònCKensteln Johannes Bertramus

Maereker Pastor Hattingen, Georgius Krusenius Past
anck

Nahmens Althena annes ehlinghius, ASTtOT
Althena
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Nahmens mobts etter EtrUS Orberg Pastor Hagensis,
Caspar Odenro etterensis

EnS mobts OT Georg Dro (I IN 6rde, EIMmIUS
Aeck Pastor in Wellinghoffen, Johannes ES  0
ASTOT in Brakell

AugBg dem mobt Hamm Eberhardug. Hermelinckh,
Marek

Nahmens mbts 1ensta Conradus alhöber, Pastor IDber-
hauhen  7 Tobias Kunoldus, Viearius Gummerbachensis

Be tätigung der vorge chlagenen e  oren (Ab chrift)
Von Gottes SWnaden Wir Trlederil ihelm

hun kundt un kennen hiemit für jedermänniglichen, Nach-
dem Wir jüngstverwichener Zeit der Evangelischer Luther  EN
Gemeine iln Unser Sraffschaff Marek den Würdigen und OH
gelehrten Omam Davidis tziger Zeit Pastorn UInna AuF
Uunterthenigstes Ansuchen des gantzen Ministerii 2U Inspec-
torn In gnaden EWI  8 und mehrere Eeinnhalts ihme ElWegen
auhgegebenen nädigsten patents In solcher mahge vorgestellet,
daBs ihme 681t0 behßerern Fortsetzungh Isolcher mbtswal 
tungh etliche fri ertige und Wohlgeschickte Leute, und

auB3 dem del und ZWEeVE augs den Städten des hrts
hiebey gefüget, dann anhero auch VO. zUforderst bestettiget
Werden solten, undt den obbemeltes Ministerium anitzo solcher
ISer gnedigster Verordnungh zufolge dem Ende unSer

respective Raht und Ambtman Unna, auch EII  En andt-
sahen Stephan VO. Newhoff Uun Rotgern VO  — Düngell 211
hausen auhg dem Adell, Wile den auch Dieterichen Degingh beider
echte Doctor Uun Odtfrieden rlan II Bürgermeistere AU
Unsern Städten UInnga und Lůnen Inl Vorschlagh racht, mit
1  E, Wir geruheten dieselbe In Snaden confirmiren un

vorgedachter Ambtsbedienungh auf Uun anzunehmen,
auetorisiren undt efehligen, das Wir ann anbhero solchem
ihrem Unterthänigsten Bitten 1u Snaden eferiret, thun auch
iemit, confirmiern, aucetorisiren undt befehlichen obgedachte
Persohnen Il Krafft dieses undt dergestalt gnädigst, das Sie
AC%h Anweisungh öchstgedachter Unser Inspector Verord-
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nungh mehrberührtem Davidis einrätigh sSeln und mit mõog-
icher Handtbietungh beystehen 8sollen undt mogen ndt Weilen
auch oftg Ministerium darbey In Unterthenigkeit erkennen
gegeben, Was mahen für einiger Jahren Zeit diejenige,
welche Iu berurtem (I Unser Sraffs  Afft arC redig
mobt beruffen geWesen, VO  — dem damahligen Inspectore 156—
mahen Haver In Macht tragenden seines uspectorii Ordiniret
Werden kKönnen, Solches aber bey diesen Vverderblichen Kriegs-
EU  En Weit In Abgang gerahten War, dah3 dieselbe nicht
geringer erschmälerungh Unserer Landtsfürstlicher Hoheit
Uun Ara jehenden in Episcopalis die rdination In fremb-
den Landen Un mit grohen Kosten jedesmahles einholen
mühen, In Unterthenigkeit bittend, Wir Wolten Erhaltungh
Unsers hierzu Abenden Rechtens dückbesagtem NsSpectori
Solche Macht In Snaden Wieder zuwenden, 80 En Wir Solches
ihnen Vverweigern Ebenla nicht SEWU. Wollen un VTS

Ordnen emnegst In Krafft dieses Uundt emit, dahs alle undz eder
newangehende redigere In nserer G;r  Schafft Marck,
die der EVvangelischer Lutherischer Religion Sich bekennen
Uundt annoch anderweit nicht Ordiniret Worden, Ins Künftigh
die Ordination bey Vielbemeltem Davidis Uun nirgend anders
esinnen, derselbe Davidis auch In Krafftdes VO. UFns ihme
anvertraweten Inspectorii 1EeSelbe ordination ihme Wieder-
fahren En mächtigh Uundt schuldigh Seln 80  7 glei  Wie
den alle Uun jede Unsere Eambten Un Edlenten darueber
halten UNn biS anderweiter Unser nedigster Verordnungh
Sich darnach gehorsambligh achten Wihen Werden. Un
Unserer eigenhändiger Unterschrif. undt nebest gedruckten
Secreti 80 geschehen CVe 25 Augusti 1649

Tlederi 1Ihelmm

Die Einrichtung der weltlichen e  oren le 18 zur
Einführung der rheini ch we tfäli chen Kirchenoro nung von 1835
be tehen, NUuUr mit dem Anter chieo , daß  päter NuNur ao liger no

bürgerlicher A  e  or er cheinen, ohne daß Wwir den genauen
Zeitpunkt erkennen können, die e no erung, die zweifellos
Iim Jahrhuno er eintrat, vor  ich ging Der vorletzte Hi der
el der ao ligen e  oren Wwar der Freiherr vo  — Und zUum Stein

147



An der 1649 erwählten Uuno  be tätigten bürgerlichen
ey oren traten 1667 Johann zUum Berge, der E Doktor
uno  Bürgermei ter 3 Anna,  owie Gottfrieo  Hönn, Bürger 
mei ter 3 Lünen), dem nach  einem Tode —666 der Hof und
Ju tizrat Baltha ar Ca par Zahn, Richter 3 Anna, folgte Johann
zUum Berge Uno  Baltha ar Ca par zahn weroen noch 1600° als
A  e  oren erwähnt“).

Nach dem Tode des In pektors Thomas Daviois, der
Augu t 689 arb, wuro e nicht uUur die Wahl eines

In pektors, onod ern auch die erneute Be tallung der beio  en ao ligen
ey oren notwenoig, da deren Stellen chon lange durch den
Tod erleo igt woro en waren, ohne wieder be etzt woro  en 3  ein
In einer be ono eren Eingabe der märki chen lutheri chen Pa toren

die klevi che Regierung, die vor dem zu ammentritt des oro  ent
en Generalkonvents erfaßt wuro e, wuröo  en Johann Leopolo 
vo  — Neuhof zum Neuhof uno  Johann Dietrich von Voß als
ao lige e  oren vorge chlagen uno  von der Regierung be tätigt.
Der Generalkonvent, der 11 unod  Juli 1690 in Anna
Agte, ging noch einen Schritt weiterd). Er wählte nicht uur den
Magi ter Johann ernhar Mentz, Pa tor 3 Lütgeno ortmuno ,
zUum In pektor, ono ern  tellte ihm außer den weltlichen
auch noch gei tliche e  oren zUr Seite, uno  zwar Johann
rieöri Oarnhagen, Pa tor 3 I erlohn, Heinrich  en cheo e,
Pa tor 3 Lünen, erxes Dietrich von Steinen, Pa tor 3 Frö  2
mern, Und  Heinrich Wilhelm Emminghaus, Pa tor 3 Hagen.

le Antwort des Kurfür ten riedri III auf die Be chlü  e
des Generalkonvents m fũ egeben 3 Brü  el den eptem
ber 600 i t von gruno  ätzlicher Beo eutung. Der urfür  tellte
 ich auf den Stano punkt, daß 1 Wahl der gei tlichen e  oren
von der bisherigen Ob ervanz abweiche, uno  er m ihr eine
Neuerung, die zu be tätigen ebenten trug, währeno  das

Vgl. Wot chke, Jahrbuch 19536,
Vgl. die ehr unvoll täno ige der e  oren be Rothert, Q.

394
Vgl das bon Ußler veröffentlichte Protokoll o ie es Generalkonvents

Im  ahrbuch 1904, 23-27
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Konfirmationspatent für den neuerwählten In pektor die em
reiben beifügen ließ So WwWar der An atzpunkt einer auf rein
 ynoo aler runolage erwach enen Kirchenleitung iM Keime
er tickt, und  der märki chen lutheri chen1 le nichts anderes
übrig, als  ich die er En  eio ung 3 fügen

Als ein be onders wichtiges echt des In pektors wuroe en
Befugnis ange ehen,  ämtliche neuberufenen Preo iger der maär —
ki chen lutheri chen ir 8 oro inieren, Und  zwar  o, daß
die en aufs  treng te unter agt war, die Oroination anderswo
nachzu uchen Eine Wwie große Beo eutung die er Befugnis bei
geme  en wuro e, geht Qaus den eingeheno en Be timmungen her
vor, die der Innger Generalkonvent von 1659 zUur egelung der
Oro ination be chloß ) Als nun Iim ahre 60 kurz hinterein 
ander zwei neugewählte Pa toren der Wetter chen Kla  e, Hein 
rich ilhelm Emminghaus NO Hagen Uno  eter Moll un Schwelm,
 ich außerhalb der raf cha Mark, uno  zwar Emminghaus
Dortmuno bei dem Superintendenten eibler und Moll be
en Bruoder, dem ergi chen In pektor eibler in Lennep,
dro inieren ließen, rregte die er Vorfall das größte Vrgernis.
Der In pektor Daviodis richtete anl Augu t 60 ein reiben
an 1e e  oren, m welchem die e bat, ihn be der Hano habung
 eines In pektoramtes und der Wahrnehmung der von die em
depeno iereno en Re  L, vor allem des der Oro ination, nach be tem
Dermögen 3 unter tützen. Wie ihnen mitteilte, hatte  ich
bereits be beiden rüdern elbler E  wer Uuno  ihnen en  2
ber auf Punkte hingewie en, QAus denen  ich die Anrechtmäßig 
beit ihres Verhaltens ergebe. Ihre ngebühr a  e  ich nach
wei en: QAus Gottes Wort, „alß nach en Befehl man nie 
manoten die un derod Oro ination  o auflegen  olle“,

aus Osnabrück chem Frieo ens chluß, nach de  en die neul
berufenen Dreo iger von dem consistorio oder ministerio loei
3 dro inieren  eien, QRAus den gei tlichen roze  en, als worin die
CAanOnes einhellig verbieten, daß keiner einen mM remo er Bot 
mäßigkeit gehörigen Kircheno iener oro inieren noch die esfalls

7 Vgl ahrbuch 1904,
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faleem IN alienam Messum werfen  olle, als chier ein
vornehm tes tück ad 1US episcopale (mit Zitaten Qaus Schriften
erharoös und Carpzows) uno  demnach Ihre ur Uur
allein m hie iger Graf chaft zu tändig, ihm elb t  ei von Dero—
 elben I- r res bi chöflichen Rechtens die Verrichtung der
Oro inationen anvertraut woro en, uno  er  eien e agte
Oroinationes zur Ver chmälerung de  en no der lano esfür t
lichen Hoheit.

Die A  e  oren machten  ich le e Ge ichtspunkte 3 eigen und
wano ten  ich an September I einem be ono eren reiben
an ihren Lano esherrn, HWi dem  ie keinerlei Argumente
hinzufügten, aber doch mit  tarkem Nacho ruck auf die Notwendig—
keit der Wahrung der lano esfür tlichen Hoheit und des 18 epis-
eOpale hinwie en no darum baten, le Frevler der Gebühr nach
3 be trafen. e hritte die Regierung daraufhin ergriff,
geht QAus den Akten nicht hervor. Es ieht aber doch  o Qus, als
ob die erwähnten beiden Fälle 3 den Ausnahmen gehörten no 
le Kandidaten der raff Mark  ich a t Urchweg von dem
In pektor Thomas Davidis ordinieren ließen, dem be chied en
war, insge amt 142 Gei tliche 3 oro inieren, wie i der Leichen  +  —
predigt auf ihn rühmeno  hervorgehoben wurde).

Aus einer anderen Angelegenheit ergaben  ich für Daviois
rößere Sorgen und Schwierigkeiten. Als ihm das Amt des
In pektors übertragen worden war, wurde auch eme Regelung
getroffen, die ihm möglich machen  ollte, für die außerorsdent 
lichen, nicht unerheblichen Ko ten Und Ausgaben, die ihm auf
Grund  einer Ufgaben erwuch en, aufzukommen. Durch
eine kurfür tliche Deroro nung wurde be timmt, daß ihm von jeder
evangeli ch -lutheri chen Gemeinde em jährliches Salarium m
Höhe von Reichstalern gewährt werden Egs Wwar dies
eine Oerfügung, die edigli auf dem apier an uno  deren
Zweck nicht erreicht wero en  ollte, da die Gemeinden  ich nicht
8 hrer Ausführung verpflichtet ühlten. Wiederholt bemühte
 ich Davpiöois vergebens, wenig tens einen ru  el der Geloer

0 Vgl Rothert, dQ. Q. 39
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3 erhalten, die hm auf run die er Veroro nung zu tanod en.
So be chwerten  ich Pa tor, Kirchmei ter, Armenprovi or
und Kü ter der Kirchengemeino e Herne 1657 ber Davidis. Sie
berichteten, daß die er  ie durch den Fronen des mts Bochum
neb t and eren Pa toren, Kirchmei tern und PDrovi oren habe auf
oro ern la  en, März 1657 M der 1 3 Lütgen 
ortmun 3u er cheinen, ihnen ein Exekutionsbefehl des
Dro ten von Bochum vorgelegt woro en  ei, durch den  ie ange
wie en woro en  eien, die Rück tände von ahren, al o insge amt

Reichstaler, 3 ehu der Rei eko ten des In pektors 3 ent
richten do er der anodung gewartig 3  ein Don der Bezahlung
die er en Summe könne ange ichts der anderen La ten, mit
denen die Gemeinde in o ie en orang eligen Zeiten e  wer  ei,
keine ede  ein.

Einen nellen or toß machte Davidois IMR re 1682 Er wies
darauf hin, daß IiM aQaufe der bisher verflo  enen ahr
wohl aus die em oder jenem Amt etwas, ber zum größten Teil
nicht den gering ten E  er erhalten habe Wegen  einer Rei e 3
der Religionskonferenz in Rheinsberg  eien ihm un große
Ko ten ent tano en. Am  ie zu ecken, bat nun darum, 3 ver

anla  en, daß ihm von den re tiereno en Salarien wenig tens der
Betrag der letzten 5-6 ahre entrichtet wero e, zuma döa
von einem angetroffenen guten reund e mehrere aler Vor—
 chuß habe begehren mü  en.

Am März 1682 verfügte die Regierung daraufhin, die
Beamten und Stao tmagi trate  ollten die Provi oren oder 1
chenvor teher zUr ahlung vorer t eines Jahres alarii aus den
Kirchenka  en uno bei Anvermögenheit Qus gemeinen itteln
innerhalb einer 1 von Tagen anhalten Und  zUr zah
lung weiterer re einen angeme  enen Termin an etzen

Wie wenig auch die e Verfügung half, geht QAus einer Eingabe
der en des In pektors Davidis **. Qvi Davio is T. ott 
rie Davpiois Dr., Catharina i abe ilking Witwe Daviois,
Anna Clara Daviois Witwe Rumpaei k.NI Vo  — 1695 hervor,
m der darüber eklagt wiro , daß gar wenig Anzahlung auf die
Deroro nung vo  — März 1682 rfolgt  ei; be der Sunooe  ei
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zwar einige Vertrö tung ge chehen, aber nichts darauf erfolgt.
Sie baten darum, von jeo er Gemeinde wenig tens die ahlung
eines Jahres alarii 3 erwirken. Die Regierung verfügte die em
Wun che ent precheno . Es aber doch  o Qus, als ob die e
Angelegenheit IimM an verlaufen i t, zuma der Generalkon—
ven von 600 emne Regelung wegen des In pectorialgehalts
getroffen hatte Man War übereingekommen, daß dem In pektor
PTO HXO Salario jährlich Reichstaler zugelegt wero en ollten,
die nach Proportion der Kirchen beigetragen werden mußte!).
Die e Summe beoeutete emoe erhebliche Ermäßigung der bis
herigen An prüche und  ent prach wohl auch mehr dem at äch
lichen Vermögens tano  der Gemeinden.

Zu ammenfa  eno  äßt  ich  agen, daß das ynod ale Bewußt  —  3
 ein innerhalb der lutheri  en Ir der1Mark ver

hältnismäßig  chwach entwickelt Wwar Das Beo ürfnis,  ich die
chri tliche Obrigkeit anzulehnen uno   ich ihrer m allen
 chwierigen Situationen, 10  ogar bei innerkirchlichen reitig
keiten 3 beo ienen, War recht ar uno  führte dazu, daß die
geringen An ätze kirchlicher Selb täno igkeit Und  elb tbewußten
kirchlichen ano elns, die  ich in der Zeit des Glaubensd rucks
gebilo et hatten, immer mehr zurücktraten.

14 Vgl. Jahrbuch 1904,
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